Intelligenz + Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Somtoir im Poſt⸗L okal, 
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No. 480, Dienſtag, den 4. Auguſt 1849. 


Angemeldete Fre m de. 

Angekommen den 2. und 3. Auguſt 1840. ; 
Die Herren Gutsbeſitzer b. Zitzewitz, v. Gottberg von Stolpe, Herr Reudaut 
Eckert, Herr Hof⸗Baurath Stüler aus Berlin, Herr Bürgermeiſter v. Göllnitz mit 
Familie aus Tilſit, log, im engl, Hauſe. Herr Graf zu Krockow nebſt Frau Ge 
e e Herr Lieutenant v. Schaper aus Thorn, die Herren Kaufleute 


Löwenſtein aus Graudenz, F. A. Schulbach nus Thorn, A. Cronbach aus Graudenz, 


Herr Zahnarzt Thiele aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Deich⸗Inſpektor 
v. Gersdorff und Herr Apotheker Maſchke von Marienburg, Herr Kaufmann Hölzel 
von Grandenz, Herr Inſpector Meske von Liebſtadt, log. in den drei Mohren. 
Frau Steuerräthin Hahn aus Thorn, die Herren Kaufleute Schultz, Schröder aus Luuen⸗ 
burg, log. im Hotel d' Oliva. Herr Oberförſter⸗ Schönwald aus Mirchau, Herr Guts⸗ 
beſitzer v. d. Marwitz aus Tuchlin, die Herren Kaufleute Lüdtke aus Thorn u. Woll⸗ 
mann aus Berlin, Herr Pfefferküchler Bähr nebſt Familie aus Thorn, Herr Studio⸗ 

ſus mathem. Ebel aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 6 


Bekanntmachungen. . 
1 Sowohl den hieſigen als auswärtigen Gewerbetreibenden wird in Hinſicht 
des bevorſtehenden hieſigen Dominiks⸗Marktes, das im Jahre 1824 in den Amts⸗ 
blättern des Regierungs⸗ Bezirks Danzig bekannt gemachte Reglement der Königl. 
Regierung vom 3. Januar 1824 wiederholt und zur genauſten Beachtung in Er⸗ 
innerung gebracht. C EN RE 
Die, neuern den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 


* 


hr 
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nungen; haben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗ Marktes in der Stadt Dan: 
zig unterm 11. Juli 1794 erlaſſene Reglement in ſeinen weſentlichen Beſtimmun⸗ 
„ gen zur Zeit unanwendbar gemacht, in Folge deſſen das wegen dieſes Marktes in 
Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Miniſterien des 
Handels und des Innern, vom 18 Decbr. p. a. durch nachſtehende Beſtimmungen 
hierdurch feſtgeſetzt wird. 


%. 1. 5 
Der Domimniks⸗Markt hebt jedes Jahr am 5. Augnſt an, er endet mit dem 
2. September o., dauert mithin Vier volle Wochen. 
Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 F. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: 
1) nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗ Mailt beſuchenden Verkäufer, welche 
in den ſogenannten Langeubuden ausſtehen, befugt find, ihre Waaren wäh- 
rend der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verfehenen Hauſirer, fo wie viejeunigen aus⸗ 
wärtigen Leinwands händler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
Langenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten fünf Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen follen, und 
3) die in Privathäuſern und an andern Marktplätzen außerhalb den Langenbuden 
ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bis zum 
159. Auguſt die Waaren en detail zu verkaufen befugt — 7 a \ 
Ir auch fur die Zukunft 1 a 
2. 


. Den mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſixern bleibt jedoch die Betreibung 
„ihres Gewerbes während der ganzen 1 geſtattet. f 


Die Rechte und Pfichten der übrigen Gewerbetreibenden hinſi chts des Do⸗ 

miniks⸗Marktes find ebenfalls, fo weit fie durch den §. 1. dieſes Reglements nicht 

modiſizirt worden, nach den Vorſchritten des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 

a. und deſſen fnätern Deklaration zu beurtheilen, 5 
4. 


9. : 
Da. dieſe Marktzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perſon zu bewir⸗ 
ken, ſo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Marktzeit 
einfällt, ſämmtliche Marktbuden zum . jedoch a a von Vier a Nach: 

22 unge ab, geöffnet werden dürfen. 


Die Einrichtung und das Abbrechen der fogenannten Langenbuden auf dem 

Kohlenmarkte beſorgt wie vor die Communal⸗ Behörde. 3 
8. 

Die einzelnen Stünde in den Langenbuden, werden durch eine aus Mitglie⸗ 
dern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtehende Deputation 
an die Markt⸗Berkäufer, welche zum Handel N iger Re gegen das feßgeſetzte 
Standgeld Wees \ 


108 


* 


4 2 ; x % a 7% " x 8 
Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein odet meh⸗ 
rere Jahre mit denen ſich meldenden Verkäufern Kontrakte abzuſchließen und darin 
die gegenfeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen. s 55 

Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniſſe ihre 


Stände bereirs ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 


mehrere Jahre befprochen haben, ſind berechtigt zu fordern, daß ohne deren Einwil⸗ 
ligung darüber anderweitig nicht disponirt werde i . 2 
Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehören zur 
Entſcheidung der richterlichen Behörde. i 5 “ee 


| 9. 8. . . Br 
Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte, die ihrer Natur nach, 
durch Selbſtentzündung, üble Aus dünſtung oder in anderer Rückſicht den andern 
unter den Langenbuden feil geſtellten Waaren⸗Vorräthen nachtheilig, oder gefähr⸗ 
lich werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werde. i 


After⸗Vermiethungen der Stände in den Langenbuden find durchaus unzuläſſig, 
und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Deputation 
überlaſſen worden, davon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende bei dieſer 
Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen geführt werden muß. 

x R 1 + 


10. . 

Wer nach F. 7. einen Stand in den Langenbuden für mehrere Jahre bereits 
gemiethet hat, und von demſelben Er keinen Weiter » Gebrauch machen will, 
hat wenigſtens Drei Monate vor Eintritt des Dominiks⸗Marktes dem Magiſtrat 

davon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann. 

Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. . 5 IE et 
ER 3 a ä 85 

Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand, beſonderer 
Urſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, ſeine Erklä⸗ 
rung der Deputation, Behufs anderweitiger Beſtimmung darüber, einzureichen. 5 


N ® 12. A 75 
AZaur wirkſamen Unterſtützung der Polizei⸗Vehörde bei eee der Si⸗ 
chetheit und Ordnung in den Langenbuden, find für die jedesmalige Dauer der 


Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier angeſeſſene Bürger zu wählen, denen die 
Aufſicht auf Entfernung aller Feuersgefahr, die Wahl und Anftellung beſonderer 
Wächter während der Dauer des Markts, die Aufſicht über die während der Nacht 
in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehilfen, ſo wie die Einziehung 
und Verwendung der damit verbundenen Koften obliegt und welche daher für die, 
5 en . Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile verantwort⸗ 

U ind. 2 3 „FFP en \ ö - 
eh a) | 


N 1 


x 
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8. 13. 
Alle tigen Markt: ⸗Verkäufer, die außerhalb der a 6 
wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände nur auf vorher 


gegangene Meldung durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe e weder 


eine Bude noch; ſonſt ein Stand N werden. 
14. 


Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Victualien uns mit Holz 75 
A 01 0 e Her Io 25 1 . vorgügtich 1 bean 


2 


& 15. 
Für die Herisiuiig der zum Miktbeitehr beſtimmten öffentlichen Plätze außer 
den Laugenbuden, durch Aufftellung von Buden, Tiſchen und Ständen, wird nach 


dein, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld für Rechnung 


der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Communal⸗Behörde damit beauftragten 
Perſonen erhoben. 

In Betreff der Breitgaſſe behält es dabei fein Bewenden, daß die Stadt⸗Ge⸗ 
meinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden, Tiſche 
u. ſ. w. erheben darf, bis ſie ihre Befugniß, gegen die Hauseigenthümer⸗ 3 


welche ſich im Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt a, wird. EIER ER 


Danzig „den 3. Januar 1824. 
(1. 80 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
i gez: Ewert. Ewald. 
Tarif. 
Von dem zur Dominikszeit für Rechnung der Stadt⸗ Kämmerei zur Danzig von den⸗ 
jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langen⸗Buden 


und außerhalb' derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder Pro⸗ 


dukte feil haben, zu erhebende Markt und Standgelder. 
———— 5 s 


In Betreff der 2 Dominiks⸗Buden: . 
a. ode Langenbuden und zwar für jeden: fen 805 der 25 15 
Bu e — 8 — IT 
bi für die außerhalb der Reihe des „Dominikplans um den ſo⸗ 1 
genannten Stock herum, bon dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach feiner Contracts⸗ Verbindlichkeit errich⸗ 0 
teten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß ’ 1 — 
In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten e 
zen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter ange⸗ 
wieſen find, ſtehen, jedoch nach . „15: gr 3 mit: Aus 
1 a der Breitegaffe SE, | 
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Von dieſen Buden wird be 9 was darin verkauft 
wird, das Standgeld nach der Länge Vielen in der Art ent⸗⸗ 
richtet, daß: = 
a. während der erſten 5 Sominietage 5 den Fuß zu bezah⸗ 
len iſt s 
b. und wenn ſie die ganze Deminifögeit von & wachen Reben, N 
1 für den laufenden Fuß 8 
3) Für einen Tiſch der nicht über 4 Fuß bang . weben: 
für die 5 Dominikstage 8 3 


für die ganzen 4 Wochen aber 8 
an Standgeld bezahlt. Ueberſchreitet der ic die Länge von 5 g 
Fuß ſo wird für jeden Fuß mehr 
a. in den erſten 5 Dominikstagen 8 1 5 
b. für die ganzen 4 Wochen e E 
mehr entrichtet. * 
Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ | 
bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Böttcher, Korbmacher⸗ oder 
anderer Wgaren und Fabrikate, der nicht größer als 6 Nuß iſt, 
wird für die 5 Dominikstage 
und wenn der Platz größer iſt für jeden II Fuß mehr 
an Standgeld entrichtet. g 
Der vierfache Bekrag' aber iſt zu entrichten, wenn der Platz 
die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. | 
In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Menagericen 
und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere ze. für Geld 15 
zeigen: 
a, von jeder Bude oder eingezäunten Platz auf dem Holzmarkt 
5 oder an jedem andern Orte in der Stadt air = [Ruthe 
für einen Monat oder kürzere Zeit 8 5 
und für jeden Monat länger für die IRuthe 8 1 
b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt auf Pläz⸗ 05 
zen, welche der Commune gehören für die ige für einen 
Monat oder kürzere Zeit — 115) 
und eben ſo viel für jeden Monat länger; 7 für einen Tag, 1 
wie etwa bei Feuerwerken für die ee ee — 


| 


a 


5 


Borficpende ad. 2 2,3, 4 bemerkten Standgelder 17 05 nur von ban 1 
den Buden, Tiſchen und Plätzen au verſtehen, die auf Märk kten n 
in Straßen — mit Ausſchluß der Breitegaſſe — und in Gegen⸗ 2 
den ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter verpachtet ſi find, 
wogegen es im: an ee und N den: Bl 7 in welchen = 


N ee 


das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe, Langen 
markt, Buttermarkt; auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗, Koh⸗ 
len⸗ und Erdbeeren⸗Markt und am altſtädtſchen Graben bis zum 
Hausthor, bei dem im Kontrakte dem Marktpächter bewilligten 


Satze des zur Dominikszeit zu erhebenden Standgeldes fein Be⸗ 3 5 
wenden behält, welches von den Märktpächtern durchaus nicht 1 
: | überſchritten werden darf. 3 


Ferner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden daß 
Steinpflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahmſtücken 
errichtet fein muß. er : i 

Es darf in den Buden nirgend Tabak geraucht werden. Diejenigen Perſonen, 
welche ſelbſt gewonnene Produkte und verfertigte Masten: zum Verkauf bringen, müſ⸗ 
ſen ſich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie nicht in den 
Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und Verkauf umgangen zu haben. 

Zum F. 13. des vorſtehenden Reglements wird noch bemerkt, daß die Buden⸗ 
ſtände außerhalb der Langenbuden, lediglich in der Reihefolge nach den deshalb ein⸗ 
gegangenen Anmeldungen vertheilt werden, daher die Anträge zur Beurtheilung des 
Raumes beſchleunigt an die unterzeichnete Polizei⸗Behörde einzuſenden ſind. 

Wegen Anmeldung der Fremden, ſowohl in Prioat⸗ als Gaſthäuſern, iſt nach 
der Verordnung vom 27. Februar 1838 Amtsblatt No. 11. und der Bekanntmachung 
vom 23. Juli 1838 (Intelligenz⸗Blatt No. 176.) zu verfahren. a 

Danzig, den 18. Juli 1840. 


Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 


AJIn Abweſenheit des Hrn. Gouverneurs Im Auftrage 3 
der Oberſt und Kommandant RT der Polizei⸗ Rath 
= Gr. v. Hülſen. e 


ö BE AVERTLSSEMENTS. ..... 
2. Daß der Rittergutsbeſitzer Auguſt Rudolph Schulz auf Gorra, mit 
feiner verlobten Braut Amalia Frank, füt die Dauer der von ihnen einzuge⸗ 
henden Ehe, ER der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. e s 
ö Conitz, den 17. Juni 1840. i i 
: 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. A 
3. Daß der Gutspächter George Louis Bogen, mit feiner Ehegattin Au⸗ 
gufte geb. Lentz, vor Eingehung ihrer Ehe, die allgemeine Gemeinſchaft der Güter, 
5 durch einen gerichtlichen Contract vom 28. Mai ar e. ausgeſchloſſen und nur die 
Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten haben, wird] hiermit zur öffentlichen Kennt 
ee 1 
Conitz, den 3. Juli 1840. I, ; 
Königl. Land: und Stadtgericht, = 


N 
nr 


. 
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4. Es ſoll die Lieferung des Bedarfs au Vickualien, Fourage und Holz, der 
Transport des Brodes und die Diſtribution deſſelben an die Truppen zu den An⸗ 
fangs September e. in der Umgegend von Königsberg ſtattfindenden Feldmanbvers 
in Entrepriſe gegeben werden. f e 
f Wir fordern Unternehmungsluſtige hierdurch auf, uns ihre diesfälligen Sub⸗ 
miffionen verſiegelt und portofrei, bis zum 9. Auguſt e. zugehen zu laſſen, und 
zu dem am Montag den 10. Auguſt e. in unſerm Geſchäftslokale anberaumten 
Termin perſönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erſcheinen, wo mit 
den drei Mindeſtfordernden weiter unterhandelt, und nach Befinden der Umſtände 
gleich der Zuſchlag ertheilt werden ſoaaaall. . 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und die für die einzelnen Magazin⸗Punkte er⸗ 
forderlichen Verpflegungs⸗Bedürfniſſe ſind täglich einzuſehen bei 
4ꝙ) der unterzeichneten Intendantur, . 
b) dem hieſigen Proviaut-Amte, 
e) dem Provignt⸗Amte in Danzig, 0 
ch dem Magiſtrate zu Elbing. = BR PER: 
Die Lieferungs⸗Offerten müffen auf dem Couverte mit der Bezeichnung ver⸗ 
ſehen werden a a W i 
„Submiſſton zur Lieferung der Verpflegungs⸗ und Bivouaks⸗Bedürfniffe an 
die Truppen, Behufs des Feldmanövre⸗“ 
Königsberg, den 29. Juli 1840. BE 
Königl. Intendantur I. Armeer-Cstps. 
er Entbindung ERS / 


5° Die am 2. d. M. erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von einem 
geſunden Knaben, zeigt ergebenſt an 5 der Prediger Böck. 5 


. „%%% ũ ĩù UHnB = 
6. Die Verlobung ihrer älteften Tochter Wilhelmine Charlstte Bö h⸗ 
zendt mit dem Schiffskapitain Adolph Ladmacher, zeigen aan f 
a 5 Renate Conſtanze Batzel, 
Carl Batzel. 5 ERS 


= Lite rariſche Anzeigen. 8 i 

„Die Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung 
von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe W 400, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr bedeutendes Lager von gebundenen und un⸗ 

gebundenen Büchern aus allen Fächern der Wiſſenſchaft, eine Auswahl der vorzüg⸗ 


25 8 
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N Gebet⸗ und Andachtsbücher für beide Confeſſionen, Kinder⸗ und 


= e le t 
Jiaugendſchriften mit ſchwarzen und illuminirten Kupfern, Schulbücher aller Art, 
i A B⸗C⸗Bücher, ſchwarze und color. Lithographieen, ſo wie Kupfer⸗ und Stahlſtiche, 
zum Theil ſchon in Goldrahmen gefaßt, einzelne Landkarten und ganze Atlanten, 
Vorlegeblätter zum Zeichnen und zum Schönſchreiben, Stahlfedern, Anſichten von 
Danzig und Umgegend, u. ſ. w., u. ſ. w. N 825 


1 88 Schnellrechner in Preuß. Silbergelde für Gewerbtreibende, > 

5 55 En Handelsleute e. Be 

a } 5 \ 3 = 0 1 

9 der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe Nro⸗ 

400. iſt zu haben 8 . 8 2 

Der Preußiſche Haushalter 

iR 5 und fertige Kaufmann. = 

Oder vollſtändige Preis⸗Tabellen in Silbergeld, woraus für 4 bis 400 Stück, 

Centner, Pfund, Ellen, Maaß n dergl., jeder verlangte Preis, von Pfeunig zu Pfen⸗ 

nig ſteigend, bis 8 Thlr. nns Stück, ſogleich erſehen werden kaun. Ein nützliches 
Handbuch bei jedem Ein⸗ und Verkauf. 8. Preis 25 Sgr. f 


VVV 
verſchiedener merkwuͤrdiger Thiere. 
Anterzeichneter wird die Ehre haben, bei ſeiner Durchreiſe, eine Menagerie verſchie⸗ 
dener fremder Thiere vorzuzeigen, und ladet ein hochverehrtes Publikum ganz er⸗ 


de Schauplaß iſt auf dem Holzmarkt in der zweiten Bude. Die Anſicht der 
Uh 1 


Preiſe der Plätze: erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 24 Sgr. r 
Das Nähere beſagen die Zettel. Butschkowski. 


10. Ein ſehr eintsägliches Grundſtück von drei Morgen Landes, auf dem zwei⸗ 
ten Neugarten, auch Schladahl ‚genannt, gleich hinter dem Reugarter Thore gelegen, 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft wird an der Schneide⸗ 
mühle M 453. ertheilt. BER 885 2 


e Fre: 2 33 7 
11 Seebad Weſterplate 
den vorzüglichſten Muſtkſtücken den Cyelus ihrer Concerte beſchließen. Krüger 
N i Erſte Beilage, 


Heute Dienſtag, den 4. d. M. werden die hier concertirenden Hautboiſten mit 


ee 


ie ee 4 
| 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenp Blatt: 
en ro. 180. Dienſtag, den 4. Auguſt 1840. 


— — 


IN 


12. Mittwoch, den 5. Auguſt 1840, wird ein beſonderes großes Kunſt⸗ 


Feuerwerk und Konzert im Karmannſchen Garten 


auf Langgarten ſtattfinden. Das Feuerwerk enthält folgende Stücke: 1) 
Das Grabmal Sr. Majeſtät des hochſeeligen Koͤ⸗ 
nigs Friedrich Wilhelm III. und der hochſeeligen 
Koͤnigin Louiſe in Charlottenburg, in blauem Feuer. 2) Eine 


große Sonne, genannt die Sonne la Gloria. 3) Eine große ägyptiſche Pyramide 
von verſchiedenem Farbenfeuer und einem aufs und ſeitwärts auswerfendem Bouquet. 
4) Ein großer Brillantſtern mit Strahlenfeuer und Sonne umgeben. 5) Eine große 
Girandole. 6) Eine große chineſiſche Fontaine. 7) Eine Kaprice mit verſchiedenen 
Veränderungen. 8) Ein Moſaikſtück mit Verwandlungen. 9) Zwei große Vertikal⸗ 
räder mit abwechſelndem Feuer. 10) Eine doppelte Sonne. 11) Ein Wechſelfeuer⸗ 
rad. 12) Eine farbige Erleuchtung. In den Zwiſchenzeiten werden Bombenröhren, 
b 1 i IA Be 
Bienenſchwärmer, Pots à feu und Waſſerſtuͤcke verſchiedener Art abgebrannt. 
Das Konzert beginnt um 6 Uhr, das Feuerwerk nimmt um 94% Uhr ſeinen Anfang. 
Entree a Perſon 5 Sgr., Kinder 2 Sgr. Sollte die Witterung zu ungünſtig fein, 
fo bleibt das Feuerwerk bis Donnerſtag, den 6. Auguſt, ausgeſtellt. 5 
13 R. Meixner & Veiter 
d u 8 5 BE 
= = een . 
empfehlen ſich mit tyroler Decken, als: Tiſch⸗, Kommoden⸗, Sopha⸗ und abgepaßten 
Fußdecken zum hieſigen Dominiksmarkte. Ihr Stand iſt in den Langenbuden, vom 
Holzmarkte kommend die erſte Bude rechts. a f 


14. Das Gtrundſtück zu St. Albrecht M 9., beſtehend aus einem größtentheils ä 


neuerbauten Wohnhauſe, mit 5 heizburen Stuben, 2 Küchen, 2 Kellern, Flur, Kam⸗ 
mer und Bodenraum, einem Stall mit Remiſe, Pferde⸗, Kuh⸗, Schweine⸗ und Holz⸗ 
ſtallung (der Hofplatz iſt mit Steinen gepflaſtert und bezäunt), einem Blumen⸗, eis 
nem Gemüſegarten und Kartoffelland, mit Obſtbäumen bepflanzt, iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen oder auch zu Michaeli zu vermiethen. Dos Nähere hierüber daſelbſt. 


5 
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N * n — © & 
Der Optikus M. Zweig aus Baiern, 
kö2²äwwwohnhoft in Potsdam g 
empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden Dominik mit einent 
weht affortirten Lager optiſcher Juſtrumente, beſonders Conſervatlons⸗Biiſten und 
Lorgnetten, in Sitber⸗, Neufllbere, Schildpatt⸗, Horn⸗ und feinen Stahleinfaffungen, 
Fernröhre in verſchiedenen Gröſſen, doppelte und einfache Theater⸗Perſpective, Mikros⸗ 
kope, Eupen, Leſegläſer u. ſ. w. 5 

Auch verſpricht derſelbe einem Jeden nach Unterſuchung ſeiner Augenſchwäche 
eine tichtig paſſende Brille und Lorgnette zu geben; auch nimmt derſelbe Reparatu⸗ 
ten in optiſchen Inſtrumenten an, verſpricht die reellſte Bedienung und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. „„ . sa 

Sein Logis ift beim Klempnermeiſter Herrn Daſſe, Langgaſſe M 531. 
18. - Pe Fagd Angelegenheiten. 5 
Math kebereinkunft mit Herrn Pickering, trete ich vom 24. Auguſt e. ab, 
in den Beſitz der Jagd auf dem Gute Miggau, welches ich zur Begegnung don 
Comtaventtonen hierdurch bekannt mache. Für gehörige Surveillance während mei⸗ 
ner Abweſeuhelt von Danzig, iſſt geſorgt. a er 


5 8 Fiſcher, = 
Captain und Compagnie Chef im Stein Inf. Regiment. 
Seiden⸗ und Schönfärberei, Malergaſſe N 389., werden ſeidene, 


1) In der 


baumwollene und woklene, getrennte und ungetreunte Zeuge in allen Eouleuren aufs 
Schönste gefärbt und apretirt. —r.r... . 


18. Einem geehrten Publikum widmen wir die erachene Anzeige, daß während 
des diesjäheigen Dominiks die Familie Fiſcher und Walter aus Böhmen, im 
> Rathbiwrinketlere = 

ſowohl Vormittags als Abends, muſiciren werden. Herr Fiſcher wird mit der ge⸗ 
wohnten Virtuosität, auf ſeiner Violine manches neue und ſehwierige Muſikſtück vor⸗ 
tragen. An den Abenden wird das Lokal elegant erteuchtek fein, und iſt alsdaun 
beim Eingange von jeder Perſon ein Billet a 5 Sgr. zu löſen, welches am ‚Büffet, 
für denjelben Werthöetrag wieder in Zahlung angenommen wird. Br - 

A s M. F. Lieran & Co. 


. Dritter Rechenſchaftsbericht 


* 8 5 2 8 = er N 1 * SE — 5 5.8 7 N 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Die nach der diesjährigen General⸗Verſammlung der Actſonairs der Bexlini⸗ 

ſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſtatntenmäſſig veranlaßte Reviſton der von 

der unterzeichneten Direktion für das Verwaltungs ⸗Jahr 1839 abgelegten Rechnung 

hak durch das pfötztiche Ableben eines der in jener Verſammlung erwähnten Her⸗ 

tes Reufſoten erſt jetzt beendigt werden FAunen. Sie hat die unbedingte voll ſtän⸗ 
dige Pecharge der Direaion für das betreffende Jahr zur Folgt gehabe. i 


\ 
m 


A 
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Zur Vervollſtändigung der bereits im Januar d. J. vorläufig von uns ders 
öͤffentlichten Reſultate, welche durch die theilweiſe erſt ſpäter eingegangenen Berichte 
der Heirem Agenten kleine Abänderungen erlitten haben, bemerken wir Folgendes: 
Die Verſicherungs⸗Anträge waren, ſowohl der Zahl als dem Kapitalsbetrage 
nach, denen im Jahre 1838 ungefähr gleich. Sie beliefen ſich auf 916 nach der 
-Perſonenzahl und auf die Summe von 1,051,900 Thalern. i 5 
Die Anzahl der im Laufe des Jahres Verſtorbenen und die Höhe des ihnen 
vetſichetten Kapitals blieb innerhalb der rechnungsmäßigen Grenzen. Es ſtarben 
32 Perſonen mit einem Kapitale von 36,400 Thalern. Nach Abrechnung derſel⸗ 
ben und der anderweitig Ausgeſchiedenen ergab ſich am Schluſſe des Jahres ein 
reiner Zuwachs von 659 Perſonen mit 751,100 Thalern, ſo daß ſich der Geſammt⸗ 
betrag aller damals beſtehenden Verſicherungen auf 3,023,200 Thaler und die Zahl 
der Verſicherten ſich auf 2644 belief. RE 4 
Die Prämien⸗Einnahme der Geſellſchaft betrug 1 3,382 Thaler, von welcher 
ſich, nach Abzug ſämmtlicher Ausgaben und des rechnungsmäßig zum Reſerve⸗ 
Fonds zurückgeſetzten Betrags, die Summe von 33,227 Thaler als ein nach dem 
Jahresſchluſſe 1843 ſtatutenmäßig zu verrechnender Ueberſchuß herausſtellt. Das 
Geſellſchafts⸗Vermögen iſt mit Einſchluß eines bis auf 107,71 Thaler geſtiegenen 
Referve⸗Fonds auf 1,187,827 Thaler angewachſen. . 
Dieſe Reſultate gewähren die Ueberzeugung, daß unſer Inſtitut in regelmäßt⸗ 
gem Wachsthume fortſchreitet. Sie beweifen, daß das Publikum die durch daſ⸗ 
ſelbe ihm gebotenen Vortheile und die, Wichtigkeit der Staats⸗Ober⸗Auſſicht, unter 
die es geſtellt iſt, anerkennt und zu würdigen weiß, und berechtigen zu der Erwat⸗ 


tung, daß namentlich Preußens Staats⸗Einwohner, welche den ausländiſchen Wer 


ficherungs⸗Anſtalten die meiſten Theilnehmer liefern, auch künftig vorzugsweiſe von 
dieſem baterländiſchen Inſtitute Gebrauch machen werden. Sie widerlegen zugleich 
die hin und wieder laut gewordene Beſorgniß, daß die unter dem dentfihen Publi⸗ 
kum mehr und mehr ſich verbreitende Meinung zur Benutzung der ſogenannten 
Renten⸗Verſorgungs⸗Auſtalten, dem Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſchäfte überhaupt nach⸗ 
theilig werden dürfte, wenigſtens in Beziehung auf unſer Inſtitut, welchem wegen 
der grade hier in Berlin mit glücklichem Erfolge ins Leben getretenen derartigen 
Anſtalt dieſe Befürchtung beſonders nahe gelegen hätte. 5 
. Daß aber eine ſolche Veſorgniß überhaupt jedes zureichenden Grundes er⸗ 
mangelt, ergiebt ſich ohne Weiteres aus den ganz verſchiedenen Zwecken beider 
Juſtitute, von denen das eine der Sorge für das eigne Leben der Theilnehmer ger 
widmet iſt, während das andere ſich die Verſorgung der nach dem Tode ihrer 
Theilnehmer zurückbleibenden Familien zur Aufgabe ſtellt. Beide widerſtreben ſich 
daher nicht nur nicht, ſondern wirken, eines wie das andere, zur Befriedigung 
gleich dringender Bedürfniffe des Publikums. 5 5 
Wer dem Geſchäfts⸗Programm unſerer Geſellſchaft, von welchem bei allen 
Agenten derſelben, ſo wie hier im Geſchäfts⸗Büreau in der Spandauerſtraße No. 


29 


7 . 
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29. Exemplare unentgeltlich zu erhalten find, einige Aufmerkſamkeit ſchenken will, 
wird ſich leicht überzeugen, daß die Benutzung unſers Inſtituts ihm das wohlfeilſte 
und ſicherſte Mittel gewährt, die Seinigen nach feinem Ableben vor Noth und 
Maugel zu ſchützen. Daſſelbe hat durch mäßige Prämien bei bequemen Zahlungs⸗ 
terminen (14: und 1 jährlich) und kleinen Verſicherungs⸗Summen von 100 — 0,000 
Thalern) den Beitritt zur Verſicherung möglichſt erleichtert, und gewährt überdies 
den lebenslänglich Verſicherten durch ihre Theilnahme an dem Gewinn der Geſell⸗ 
Schaft auf Höhe von 23 Antheil die Ausſicht auf die künftige Rückgewähr eines 
nicht unbedeutenden Theils der Prämien. Es iſt daher dem Publikum mit Recht 
zur vorzugsweiſen Benutzung zu empfehten. a 
Berlin, den 27. Juli 1840. 5 f 
Dtirection der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. a 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. Glvon Halle. M. Magnus, Directoren. 
. Lobeck, General-Agent s . 
Indem ich obigen Bericht dem reſp. Publikum zur geneigten Beachtung be⸗ 


ſtens empfehle, bringe ich hiemit in Erinnerung, daß in meinem Bureau, 


Breitgaſſe Ne. 11 45. Geſchäfts⸗Programme und Anmeldungs⸗Formu⸗ 
lare zu haben ſind, auch daſelbſt jede nähere Auskunft ertheilt wird. N 
Danzig, den 3. Auguſt 1840. S. A. Fiſcher, 8 
. Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


20. . 8 > * D. S a ch 8, * 
Königl. Baieriſcher conceſſionirter Optikus, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit ſeinen rühmlichſt bekannten optiſchen 
Inſtrumenten, beſonders Augengläſer aus Flint und Cryſtalglas, periscopifch, cylin⸗ 
driſch und doppolt (By) geſchliffen, in den verſchiedenartigſten Einfaſſungen, desglei⸗ 
chen Lorguetten, kleine u. große achromatiſche Perſpective, Mieroſcope, Lupen u. ſ. w. 


Ganz beſonders mache ich auf meine Taſchen⸗Perſpective aufmerkſam, 
die in der weiteſten Ausdehnung nur 27 Zoll meſſen, zugleich als Theater⸗Perſpec⸗ 
tive gebraucht werden können, und die entfernteſten Gegenſtände ſehr nahe bringen. 
Beſonders für Militair ſehr praktiſch. Auch reparire ich alle Arten von Inſtrumen⸗ 
ten und bitte um zahlreichen Beſuch. Zur mehreren Empfehlung will ich nichts hin⸗ 
zufügen, da die vorzügliche Güte meiner Inſtrumente bereits ſeit Jahren anerkannt 
iſt. Mein Logis iſt in der Tuchwaaren⸗ Handlung des Kaufmann Herrn Albert 
Oertell, Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540. i 


21. rich, 
Optikus und Mechanikus aus Berlin, 


empfiehlt feine ſelbſt gearbeiteten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumente zu den 
billigſten Preifen, als alle Arten Brillen mit den feinſten periscopiſchen Gläſern, aus 
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Spiegelglas, Flintglas, Chryſtall und braſilianiſchem Kieſel, Fernröhre, doppelte und 

einfache Perfpective, Microscope, Cameraobſcura, Cameralucida, Loupen, Leſegläſer, 
Lorgnetten, botaniſche Beſtecks ꝛc.; alle Arten Thermometer, Barometer, Alkoholome⸗ 
ter, Areometer und diverſe Prober, feine und ordinaire Reißzeuge und viele andere 
Juſtrumente. Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell efectuirt, Barometer, und 
Züudmafchienen aber gleich reparirt Altes Queckſilber kaufe ich zum höchſten Preis. 
Das Verkaufslokal iſt Langgaſſe M 364. 8 N > 


OLLLLISLLILILTSLCEOTLLSLELLLRILUR 
2 „ W E. Thiele, um Su za‘ 
Königlicher approbirter Zahnarzt aus Berlin, dA 


a9 empfiehlt ſich bei feiner Anweſenheit zur Behandlung aller Zahnkrankheiten und 4 
dahin gehörenden Operationen, vorzüglich aber zur Anfertigung aller künſtli⸗ 8 
© chen Zahnarbeiten, ganzer Rateliers ſowohl, als Garnituren und einzelner Zähne. 
N Zugleich empfehle ich meine anerkannt guten Zahnmedicamente. 
f Da ſich mein Aufenthalt hierſelbſt nur auf acht Tage beſchränken wird, ſo 
% erlaube ich mir alle diejenigen geehrten Herrſchaften, welche ſich meiner zahn⸗ 
© ärztlichen Behandlung anzuvertrauen wünſchen, ſich ohne Säumen bei mir mel⸗ 
den zu wollen, indem ich nur ſolche künſtliche Zahnarbeiten übernehme, wozu 
%. mir noch die erforderliche Zeit übrig bleiben würde. Mein Logis iſt im Hotel 
J de Berlin, Zimmer * 13. f 8 
1 Danzig, den 4. Auguſt 1840. ar 0 
OG e DEE S 
23. Auf einem, zwiſchen Stolpe und Danzig gelegenen Gute wird, bei ans 
nehmlichem Gehalt und freundlicher Aufnahme in den Familienkreis, für zwei Töch⸗ 
ter von 6 und 11 Jahren zu Michaeli d. J. eine Erzieherin geſucht. Außer den 
übrigen Erforderniſſen für dieſe Stelle werden vollkommene Fertigkeit in der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache und gründlicher Muſik Unterricht zur Bedingung gemacht. 
Hierauf Reflektirende wollen gefälligſt eigenhändige Zuschrift deshalb ergehen 
1 und Adreſſe dazu in der Expedition des Dampfboots in Danzig entgegen⸗ 
nehmen. | : 2 
2 Die Berliner Damen⸗Schuh⸗Niederlage Heil. Geiſtgaſſe u 799., macht 
einem hochgeehrten Publieo ergebenſt bekannt, daß fie mit ihrem eleganten Waaren⸗ 
u 85 hiefigen Dominiksmarkt nicht bezieht, und bitter um gütigen Zuſpruch in 
deſſen Lokal. = . 1 
25. Zum bevorſtehenden Dominiksmarkte empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes 
Waaren⸗Lager vorzüglich; eine große Auswahl Thibete, Merinos, Mouffelin de laine 
und feine Umſchlagekücher, mit dem Bemerken, daß ich in meinem Lokale, Langgaſſe 
No. 410. während des Dominik verbleibe. N S. Baum. 


26. Den am vorigen Sonnabende aus dem Rithskeller aus Verſehen von Je⸗ 
Rn mitgenommenen Negenſchirm, bittet man vafelbft gefälligſt wieder abgeben 
zu wollen. . N a 


25. „„ Wip rern 


Gold⸗ und Silberarbeiter, Be 
Seifen fi 55 einem geehrten Publikum zum diesjährigen Deike mit einer 


zeichen Auswahl von Gold⸗ und Silberwaaren ſowohl in ſeiner Behau⸗ 
fung, Heil. Geiſtgaſſe No. 1907., als auch in den Rangenbuben, vom Holzmarkt 
kommend links die te mit ſeiner Firma gezeichnete Bude. 

26. Da Herr A. Konopacki den diesjährigen Dominiks⸗ 
markt nicht ſelbſt bezieht, ſo empfehle ich ſeine mir uͤberge⸗ 
ben? Niederlage von Bettdrillichen, Bettparchende, Belt 
bezügen, Fedekleinen, Ginghams de, bei anerkannt er 
licher Site a möglichſt billigen Preiſen. 

„J. Kiepke, Schnuͤffelmarkt No. 632. 


25 . 


20. Sein 8 Geſchäft, beſtehend in kurzen Waaren, empfiehlt um baue 
damit in den ene Tagen des Dominiks zu räumen 
2 = F. W. Dehn, 5 
5 aus Kun gsberg, log. zur Stadt Marienburg. 
30. ir IE nd Dominiks-Markt empfehle ich Einem geehrten 


F em mein assortirtes Manufactur- Waarenlagen zur geneigten Beaehtung. 


Re 


Schnüffelmarkt No. 632. 
31. Heute 2 Dienftag werden die Familien Fiſcher und Walter die am Sonn⸗ 
tage durch ungünſtige Wi terug geſtörte muſikaliſche Unterhal tung im Schahngsjau⸗ 
ſchen Garten wiederholen. 
32. Eine erfahrene Köchin findet unter annehmbaren Bedingungen ſogleich oder 


88 Zum 1. October ein Lertheithaftes Unterkommen. Näheres Portſchatſengaſſe 591. 


5 Se Seeed Pw A DDDRDSH 
0 33. Da ich dieſen Domi jniksmarkt in den Langenbuden nicht ansſtehen 
9 werde, fo. erlaube ich mir mein Tabakpfeiffen⸗Lager in meinem Hauſe Jopen⸗ 
D gaſſe No. 599. beſtens zu ‚empfehlen. Zugleich bemerke ich noch, ap ich ® 
% jetzt mehrere Sätze recht großer Billardbälle . habe. ee 


Wittkowski. 
Sees esse ses ee eee 
34. Eine muſikaliſcht Erzieherin, welche auch in der Wirthſchaft Hülfe leiſten 


kann, ſucht ein Sagem auf dem Lande. Näheres“ in der e 
* 698. 

Ss Eine junge Fiat in wünſcht eine Stelle als Bonne bei Kindern. Das 
ER Nähere iſt zu erfahten in der Heil. Geiſtgaſſe W 978. 


IE; Im Hotel d' Oliva iſt eine gute Gelegenheit für Waſſagiere nach Deal und 
Stettin; auch kann ſelbige Güter und Waaren mitnehmen. 


— 1 
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2 37. Feine und ächte IE IRRE 

Br ne - Mu Stifereien, | 4 
Rockoko⸗Kra gen mit Stielſtich, in alen Facons, die neueſten Schnitte, 
Iſind zu bieſem Dominik bei Unterzeichnetem zu haben, und bittet er um gütigen, 
Swohlwollenden Zuſpruch. Sein Stand iſt in den langen Buden, dem Kaufmann 
Herrn Schacht gegeuüber, kenütlich an der Firma: 5 i 
3 N. Röhler aus Erfurt und Schneeberg. . 8 
fag S Nb FTC 
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’ 55 Ver mie i hungen. - \ 
36. Pfefferſtadt 1 111. iſt für die Dominikszeit die Untergelegenheit zu ver 
miethenn. : Ä 5 5 
a „Fanggatten ME 105. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln und Beköſti⸗ 
gung, mit Eintritt in den Garten ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 5 
40. W Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein ſchönes meublirtes Zimmer während 
der Dominikszeit, auch länger zu vermiethen. ES . 8 
41. In der Tagnetergaſſe No. 1305. kſt zu Michaeli, auch zur Dominikszeit, 
eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. SS 
42. Ein großer Saal am Langenmarkt No. 496., zum Warten: Verkauf ſehr 
geeignet, iſt für die Dauer der Doulinikszeit zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ebendaſelbſt. N ; 5 8 = Sa, 
43. In Zoppot, nahe an ber See, iſt für die Badezeit noch eine gefunde Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern billig zu vermiethen. Nähere Nachticht ertheilt Herr Obrecht 


Daſelbſt. f 
5 iſt eine Hangeſtube nebſt Schlaf⸗ 


44. Bie | 
kabinet mit Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. f i 
EA ER No. 424., der Börſe gegenfiber, iſt ein großer Saal 

* nebſt zwei Stuben meublirt, während des Dominiks zu vermiethen. 
46. Langgaſſe No. 365. find meublirte Zimmer zum Dominik zu vermiethen. 


47. Heil. Geiſtgaſſe W 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


48: Die Saal: Etage Matzkauſcheg. No. 411. 1 Tr. von 2 Zimmern, Küche 5 
ze. und 2 Stuben, Küche ic. 2 Tr, find zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht 
Breitgaſſe No. 1144. a . 
49. Am Olidger⸗Thor No. 570 find Stuben zu vermiethen. . 
50. Goldſchmiedegaſſe No. 1093. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
bl. men Brodtbäntengaffe No. 687. iſt fogleich eine Stube an einen Heren 
97 zu vermiethen; auch können Penſtongire daſelbſt eine freundliche Aufnah⸗ 
me finden . ers „ 2 
52. Breitgaſſe No. 1159. iſt ein Saal und Nebenkabinet, mit oder ohne Men⸗ 
bein, an einzelne Herten zu vermiethen und Michcell zu beziehen. er 


Breitgaſſe Ro. 1163, nahe ain Kranthor, 


5 5 a Aue tiene n. ei: 
53. Dienſtag, den A. Auguſt 1840, Vormittags um 9 Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten auf dem Holzfelde an der Aſchbrücke, vom Poggenpfuhl kommend rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung durch Ausruf ver⸗ 
kaufen: f N 3 

Eine Parthie geſchnittene diverſe Holzwaaren von der bekannten vorzüglichen 


Güte, ganz trocken, ſowohl zur Verſchiffung als zum 


au geeignet, beſtehend in einem bedeutenden Quantum von 3⸗ und 4⸗zöl⸗ 
ligen Bohlen, 114⸗zklligen Dielen, Futterdielen, Mauerlatten und mehreren anderen 
Sorten, fo wie auch in einem Quantum Baubalken. 8 3 5 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufin⸗ 
den, und dieſe Gelegenheit zu einem billigen Einkauf preiswürdiger Wanren zu be⸗ 
nutzen. Momber ck Görtz, Mäkler 


54. Die im ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe auf 
den 3. d. M. anberaumte Auction mit a 
= neuen mahagoni Meubeln, a 
wird erſt Mittwoch, den 5. Auguſt d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, daſelbſt ſtattfinden und Freitag, 
den 7. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, fortgeſetzt 
werden. Von heute ab find die Meubeln täglich 
in jenem Lokal zu beſehen. rn 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
5 Au c t i o n 
es 3 mit e 
neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Dienſtag, den 4. Auguſt 1840, Nachmittags 
3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler am neuen 
Kenigl. Seepackhofe durch oͤffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkau⸗ 
rar Zweite Beilage. 


NS R 


em 1657 = 


Zelte Belag zum Danziger Intel ligen- Blatt. 5 


No. 180, Dunes den 4. Zuguf 1840. 


Ko 


En 0 erste neue belli A 


welche mit Cap. P. N. Huizing, Schiff „de 


V Vriendſchap“ hierhergebracht ſind. 


Die Herren Käufer werden höflichſt erſucht, 


8 ſich zur * Zeit zahlkeich einzufinden. 


Katſch und Goͤrtz. 


Se zu . 
25 Mobilia oder bewegliche C 
555 S e S e . RS een 


8 


$ berſchiedenen Größen, zum Verpacken der Waren fi ich eignend, und vorzuͤg⸗ a 
5 Lich ſchoͤne reine geſottne Pferdehaare erhielt fo eben A 
J und empfiehlt zu billigen Preifen Wilh. Faſt, 

97 altſtädtſchen . M 1287. neben dem Hausthore. 
. ͤ -— ER 


87 ch neuer Kinderwagen ſteht Fleſchergaſſe Me 124. zum Verkauf. 
9 . 20 Sg Sd Ces Sig See s 
8 75 M. Lö wenſtein, Langgaſſe No. 396, 92 


* 58. G 


ö Vennpfichlt zum bevorſtehenden Dominik, in- ſeiner Behauſung, ſein complet aſſor⸗ 


lötirtes Putz⸗, Modes und Seiden⸗Waarenlager, fo wie Herren⸗Garderobe⸗ Artikel, 
und bemerkt, daß ſolches mit ganz neuen Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte. verſe⸗ ed 
„ben iſt, und verſpricht die allerbilligſten Preiſe. 


eee ee de ce cer ese ens en ad aa ers en | 


> we Neue Königsberger Baſtpaudeln, „ 


— 


gen, 
Preiſen. 


5 wa + 
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3. Philipp Wollenberg, En 

zam Langgaſſiſchen Thore Herrn Rofalowsft gegenüber, 
empfiehlt die neueſten ächten Kleider⸗Kattune von 37 far. an, ſtreifige und quarirte 
Ginghams, quarirte breite Wollenzeuge, Thibets, modernſte Weſtenzeuge in Piguee, 
Wolle und Seide, glatte und watſtzee Piquees, Piquee⸗Unterröcke, Parchende, Wie⸗ 
ner Cords, Handschuhe, Strümpfe und mehrere andere in dieſes Fach gehörende 
Artikel zu ſehr billigen Preifen. : 


60. Friſche Edamer Käſe empfing fo eben und empfiehlt in kleinern und größern 


Quantitäten billigſt 0 Aug. Höpfner. 


61. Ein guter Leiterwagen und ein Brauerwagen mit Pferdegeſchirr iſt zu verkau⸗ 
fen Schneidemühle No. 456. EEE 

62. Diverſe ächte Mineralwaſſer vou ſtiſcheſter Füllung, als Selters, Geilnauer, 
ſchleſ. Oberſalz, Marienbader, Eger, Pyrmonter, Püllnaet und Saidſchützer Bitter⸗ 
brunnen, find billig zu haben Gerbergaſſe No. 63. Den oz 


63. Langenmarkt iim Hotel de. Leipzig ſtehen 2 Arbeitswagen, 4 Zoll Felgen breit, 


und ein kleiner Spazierwagen bis zum 10. Auguſt zum billigen Preiſe zu verkaufen. 


64. Eine Parthie feiner und ordinairer Tuſchkaſten und einige Kiſten Cigarren 
werden fußerſt billig verkauft Glockenthor No. 1975. 


. 5 ö > 3 EEE : = 
65. — Ein bedeutendes Lager von den beliebteſten Sorten leichter guter Rauch⸗ 


tabacke in Packeten, fo wie eine Auswahl ächter Havanna⸗ Cigarren, von 10 bis 
35 Thalern das Tauſend, empfiehlt Otto Fr. Hohnbach. 


66. A. D. Roſalowsky, Lauggaſſe No. 58., 2 
empfiehlt engliſche Strickwolle vor der feinſten bis zur ordinairſten Sorte, 


die derſelbe zu den gegenwärtig billigen Wollpreiſen direct von England bezogen harz 
desgleichen ſein wohlaſſortirtes Lager engl. und inländ. Skrick⸗ u. Nähbaum⸗ 


wolle, alle Sorten Seide, Nähzwirn, Regenſchirme, leinene und baumm. Bän⸗ 
der u. a. m. zu den billigſten en gros Preiſen. FERN x RNIT 
67. Albert Oertel, Lang: u. Wollwebergaſſen⸗Ecke 540. 
empfiehlt fein Lager von feinen, mittel und ord. Tuchen in 
allen Farben zu den billigſten Preiſen. 


68. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein Lager von Herreügarderobe⸗ 


Artikeln, beſtehend in feinſten Herrenhuͤten, pariſer Sommermuͤtzen, 


Cravatten „Ehemiſetts, cleganten Hoſenträgern, Hoſen- und Weſtenzeu⸗ 


e wie ſeidene Taſthentücher und Regenſchirme zu auffallend billigen 
Albert Oertel, Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke 540. 


2 


1 % . 


empfiehlt die Weinhandlung von M. F. L ierau & Comp. 


97 


7 


© > ) 7 2 Ag 8 
Nürnberger Waaren, a 2 
Sſen, Kinderlöffel, Zahnſtocher, Knöpfe, Würfel, Reißzeuge, Reißfedern, Zeich⸗ 
Duenfedern Briefſtreicher, Bleiſtifte, Brillen, Tabaks⸗Doſen u, vielerlei Kinder⸗ 


Sing, Ten ende ech zu dagen bilder deen ande wege 
E Frauengaſſe No. 830. | 


JJC 


71. Alle Sorten rother und weißer Bordeaux⸗Weine, ſo wie eine Auswahl 


Ze j Otto Fr. Hohn bach. Jopengaſſe A 596, 
ee eee 
Sn» Wiſhelm Schmolz K Comp., © 


75 empfehlen en gros & en detail zu den billigſten Fabrikpreiſen zu dieſem . 
ik ſchön gſſortirtes Lager von Tafel⸗, Tranchir⸗ und Deſertmeſſern = 


beſtehend in Tafel⸗ Tranchir⸗ und Defertmefler, Vorlege⸗ Sa Punſch⸗ 


ampagner, empfiehlt zu den nur möglichſt bil⸗ 


Schlüſſelhaken 5 


; RAR FFF V 5 1 


* 


SIR Otdensbänder und Wachslaffet erhielt die Seiden handlung TIER 
5 se 


empfehle 2 die neueſten Schlſe, 0 7 er: ital. Taffent, coul. ſeid. ö 
ae! Thibet⸗Tücher, ächt oſtind. Taſchentücher, Chemiſetks, Kragen, Man 2 


Bi „ RR 8989 Sasse 
8 8 ee . 2 8 e 
en, Um für dieſen Sommer mit Sonneßſchemen und 8 = 
ER Knicke ern, ſo wie allen Gattungen = Herren⸗ Huͤten möge Re 


„lichſt ſchnell si tärıneit; verkaufe ich ſolche von heute ab zu herunterge⸗ 
995 ſetzten Preiſen. Ferner empfehle ich die Niederlage von Tabaks⸗Pfei⸗ 288 


ERS Arkikeln aufs reichhaltigſte verſetzen iſt, in anerkannter und bewährter 
i Güte des Fabrikats hiemit zur geneigten Beachtung, und bemerke nur 
7288 


Di ſenſachen von Herrn Auguſt Büttner in Stettin, welche mit allen 98 
N 
D 


e e. e e N 5 so A 
7 N e end N ANZ 2 ANZ, NL 
2 g 20 2 

N SZN e e 82 8 e e 8 2 
‚TA. 2 Terruhn 7 Schubmacherniler aus Marienburg g/ empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zum bevorſtehenden Dominik mit einem großen Sortintent guter 
und dauerhaft gearbeiteter Stiefel zu billigen Prerfen. Sein Stand iſt Kohtenmarkt. 


J. von Nieſſen, Langg 


76. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auch in 
e Jahre außer in meinem Geſchäfts⸗Lolale Langgaſſe No. 408. während 
Ader Dominikszeit unter den langen Buden, Ecke des zweiten Einganges, ein 


Voollſtändig aſſortirtes Putz⸗ u. Mode⸗Wagarenlager unterhalten werde, beſtehend in d 


ſeidenen u. Strohhüten, Hauben, franz. Blumen und Bändern, Tüchern 2 
Colliers u. Echarpes in Gace, Seide u. Mouſſelin de laine, Gace⸗ ⸗Schleiern, 2 


d Saz fag. Atlas⸗ u. Cachemir⸗Umſchlagetüchern „dergl. in ſchwarzen ital. Taf. 


Bſfent, baumwoll., woll. u. ſeid. Schürzen, Handſch uhen aller Art, Arbeitstaſchen, S 


Sbaumwoll. u. ſeid. Somt- und Negenſchirmen „einer reichhaltigen Auswahl wei⸗ 2 
Ser Stickereien in Nett, Mull u. Linon, als Pellerinen, Kragen, ane 


LTaſchenküchern, Ein⸗ und. Anſetzſtrichen, weißen ächten Blonden, baumwoll. u 
> wollen 1 achtes Lau de EN. nebſe vielen . in dieſes d 
Fach einſchlagenden Artikeln. i 8 . f 


üt Herren 


ſchetten, Handſchuhe, baum woll. wollene u. halbſeid. Socken „ baumwoll. . 


noch, daß dieſe ſo wie die obengenannten Artikel wie gewöhnlich in 85 1 


8 meinem Laden, Langgaſſe M 520. verbleiben. 6 3 


N 


wollene Strümpfe „ dergl. Unterbeinkleider und Jacken zu den billigſten Preiſen S 1 


Auguſt Wejnlig. 


Beem mo odd px 2 


„ all. 


©) 


= 


Uhren, goldene und ſilberne Cylinderz und Spindel⸗Uhren für Herren und € 


aller Art, eine große Auswahl weiße, vergoldete und bemalte Porzellain⸗ & 
) Gattungen Brillen, Brillen⸗Einfaſſungen, Gläſer, Lorgnetten, Fernröhre und 92 


= 
D 


Theater⸗Perſpective, ferner: Leder⸗ und vergoldete Warren ſehr mannigfa⸗ ARE 


2 


Wund bei reeller und prompter Bedienung die nur möglichſt billigſten Preiſe 7 
5 ; N: „„ üg, Ks 
& 8 Sy, je ET, , 7 7 7 EN 
CCC 
% NMNothwendiger Ausverkauf 
eines Leinen⸗ Wollen⸗ und Parchend⸗Waarenlagers. 
Obgleich ich mich mit meinen Wagren hier befinde, fo rufen mich doch ploͤtz⸗ 
liche Todesfälle in meine Heimath zurück, weshalb ich beachſichtige, fämmtliche Waa⸗ 
ren die bereits hier ſind, um ſolche ſo bald als möglich zu Gelde zu machen, zum 
Einkaufspreis zu verkaufen. Sämmtliche Leinen ſind ohne Baumwolle vermiſcht, 
und ich kann den Herren Wiederverkäufern ſowphl als den geehrten Damen, die mich 
beehren wollen, die Verſicherung ertheilen, daß eine ſchönere Waare gewiß noch 1 Br“ 
‚ Danzig zum Verkauf gekommen iſt. Dieſelben beſtehen in circa 80 Stücken 4 
br feinen Vielefelder Leinen von 16 bis 40 rthl., Grelfenberger und Creas⸗Leineu, 
A u. 87 breit, von 10 bis 36 rthl., damaſtenen u. rheinländ. zwillichnen Ge⸗ 
decken von 2—6 Serv. zu 3, 3 u. 5 rthl., von 12 Serv. zu 10 bis 18 uthl., 
damaſtnen und zwillichnen Handtüchtern, ächten fr. Vattiſt⸗Tüchern dgl. en 7 rthl. 
au, Battiſtleinen Neftern zu 6 Tüchern von 1 42 bis 214 kthl., holland, Drell und 
Einſchüttleinen, lillablau und rothguarirtes Ueberzugzeng von 4 i J gr., bunten 
und weißen Leinentüchern, grauen und weißen damaſtnen Kaffee⸗Serbietten von 2— 
5 rthl., abgepaßte 41% Ellen weite Mazeppa⸗Unterröcke 1% u. 127 rthli, weiße u. 
roſa Friſade, grauen u. weißen Schwanboi, weißen und grauen Velbelparchend von 


x — 


5 bis 3 gr. U. dgl. n. Zur Beguemlichkeit der geehrten. Damen werde ich auch 
einzelne Ellen abſchneiden. Der Verkauf vorſtehender Waaxen iſt Langgaſſe No. 530, 
im. Laden. Danzig, den 3. Auguſt 1840. 5 Rehage. 

75. Die Leinwandhandlung von Benj. Hemmpel 

n aan Drartenburg; 8 s 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik ihr ſeit vielen Jahren bekanntes, großes La⸗ 
ger, beſtehend in allen Gattungen von leinen Waaren, beſonders empfiehlt dieſelbe 
ein vorzügliches Lager von der ſo ſehr beliebten wie ſchönen 64 und 74 breiten weißen 
Montauer Leinwand, fo auch 34 und 51 breit, von der ordinairſten 
bis zur feinſten Gattung, ſowohl gefärbt als gedruckt, ebenfalls auch verſchiedene 
Sorten Bettdrillich, Federleinwand, Bettbezüge, Tiſchzeug, Servietten, Handtücher, 
Taſchentücher ꝛc., in ſchleſiſchen, berliner und ordinairen Fabrikaten. Da ich dieſe 
Artikel auf den Meſſen und Leinwandmärkten aufs vortheilhafteſte eingekauft, ſo bin 


ich auch im Stande, recht billige Preiſe ſtellen zu können. Das mir 
bereits ſeit langer Zeit von Einem hochzuverehrenden Publikum geſchenkte hohe Ver⸗ 


Du trauen, werde ich auch fernerhin, durch reelle Vedienung, billige und feſte 


u reife ſtets zu erhalten bemüht fein und bitte, meiner Firma gedenfend, um ei⸗ 

nen recht zahlreichen Beſuch. 5 a T.... ERWEEL 
Mein Leinwandlager iſt wie bekannt in dem Hauſe des Herrn S. Baum, 

Langgaſſen⸗Ecke, dem Rathhauſe gegenüber, unter der Firma 


Benjr Hemmpel aus Marienburg. 


C0 AAA ALTEN 8 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
8 — Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
i Nothwendiger Verkauf. = 
Das in Wolfsdorf anf der Höhe sab B. L. 9. belegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, zwei Stallgebäuden, einer Scheune und einer Kathe, ſo wie chra 4 Hufen 
culmiſch Land beſtehende Grundſtück, der Heinrich und Chriſtine geb. Littau⸗Gehrmann⸗ 
ſchen Eheleute, gerichtlich abgeſchätzt auf 1142 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
s am 3. October o. Vormittags 10 Uhr 3 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Schuhmacher an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 55 5 5 
5 Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. n 3 
f Elbing, den 30. Mai 1840. RE 
IE Königliches Stadtgericht 


x 


80. 


a „ 


N Ed i e t al Citation. BEE 
81. leber denjenigen Theil der Eatharine Elaaſſenſchen Verlaßfenſchaft, weicher 
der Jacob Clatſſenſchen Cogeure⸗Maſſe angefallen, it dato ein beſonderer Concurs 
eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Wittwe 
Catherine Claaſſen geborne Elaaſſen hiermit aufgefordert, ihre Anſpruüche ſpaͤteſtens 
zin termine = GE Se EZ 5 
f den 26. Aug uſt e. s RAR = 
Morgens 9 Uhr Girfelbjt vor Herrn Aſſeſfor Metsner dei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fon anzumelden. Den auswärtigen Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ferien Schenkel in Marienburg und Schütz in Dirſchau in Vorſchlag gebracht. 
Tiegenhof, den 14. März 1840. fi 5 : ee 
Königliches Land, und Stadt.Bericht. i 
n :::. 
Wee hs el und Geld Cours 
f Danzig, den 3. August 1640 
Briefe. Geld. ; 
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London, Sieht 


3 Mor 1 197 Augustd'or.. l632 163 

Ben 1 a 5 > oesten „ neue J 97 97 
f TE r 

— 10 Wochen. 44 44 1 dito = a Be 97 | 97 

Amsterdam, Sicht: — — Lassen Anweis. Bil) — | — 


— age 9 99 2 
Berlin, 8 Tage. = — 


2 Monat 99 99 


Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage . — — 
— 2 Monat — — 
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Schiffs „Rapport, 
Den 22. Juli geſegelt. 
4 Beckmann — England — Holz. ) i S . 
J. P. Greeven — Amſterdam — Holz. N 7 
M. Cloaſſen — Norwegen — Getreide. f 
H. M. Madſen — Dieppe e 
Te Forſter — London 
3. Gehlbaar — England 
N. Caithneß — Neweaſtle 
15 Potjer — Amſterdam 
„Jordeſon — Petersburg 
5 


111111 


FNoop — Engkand — Knechen. 5 a 5 Ä 25 f 
W. Salomon — England — Holz. Wind S. S. W. 


5 


wen 
X 


= = 3 


Den 23. Juli angekommen 


en 
IR, Deiafield Esgr. — Naiad — Petersburg 
EZ Schievelbein — Emilie — Swinemünde 


S 


8 


Drews — 955 — Hull — Ballaſt. Ordre. - 
Dircks — Johanna Sophia — Havre — Ballaſt. Sire. = 
reader — Caroline — Copenhagen. 


— = Gebesee 2 


F. Brondt EI: — Holz: 
T. Veenſtock — Holland — Getreide. 
J. H H. Schultz — Petersburg — 
J. e — SL =. 
. Lougg ei DR 
Den 24. Jul angekommen. f 
8. Hann — 4 Brödre — Stavanger — Heeringe. aaa AR 
D. H. D Duit — Maria — Honfleur — Boll aft ; 
Gefeg de l t. 
N. Blat ebürn > — england — Geirelde. 
W. Gardner : 
J. Halerow — — 2 
J. Brown 5 x =: Ss 
C. Hasdagen _ Bremen — Holz 
H. Tannen — ondon — geh, nd Zink. 5 
T. Diedrichſen - Grade, „ 
T. ſudſoenn F 
N G. ee — Bu SET ER 
; 8 - # = 


